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Jugendarbeit im Bonner Norden

Im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie sind am
15.08.2000 von der Verwaltung konzeptionelle
Überlegungen zur Kinder- und Jugendarbeit im Bon
ner Norden als Diskussionsgrundlage vorgelegt wor
den. Diese beinhalten eine den heutigen Haushaltsmit
teln angepasste minimale Ausstattung auch für den
Auerberg.
Der Ortsausschuss Auerberg wäre froh, wenn diese in
dem Diskussionspapier angesprochenen notwendigen
Einrichtungen - mit den finanziellen Mitteln versehen -
in Kürze auch von der Bezirksvertretung Bonn sowie
dem Rat genehmigt würden, damit endlich gesagt
werden kann;

Es geschieht etwas im Bonner Norden !
Es ist noch einmal daran zu erinnern, dass die LEG in
dem von ihr zu errichtenden Gebäude an der neuen

Auerberger Mitte zwar ein Begegnungszentrum und
die Bücherei mit Räumen eingeplant hat, aber keine
Jugendbegegnungsstätte, die wir, wie auch der Arbeits
kreis Auerberg, für unbedingt erforderlich erachten.
Zahlen die für sich sprechen (Stand: Januar 2000 ):
Bevökerung 8114 Einwohner, davon bis 25 Jahre 2515
Personen, d.h. 31 % der Bevölkerung zählen statistisch
zu den Jugendlichen.
Durch die weitergehende Bebauung auf den Feldern
an der Pariser Straße, werden sich auch durch den
öffentlich geförderten Wohnungsbau diese Zahlen
noch weiter nach oben entwickeln, da mit mehr als
10.000 Einwohnern gerechnet wird.
Zusammenfassend wird in dem Diskussionspapier
richtigerweise festgestellt, dass es sich bei Auerberg
um einen mlativ " jungen ".Stadtteil handelt, dessen
Sozialstruktur einige durchaus problematische Merk
male aufweist und wenig homogen ist.
Daraus resultiert die Erkenntnis:

1. Die personelle Unterstützung der Kinder- und
Jugendarbeit der Kirchengemeinden zu erweitem.,

2. Kooperationsmö^ichkeiten zwischen den fiDeien
Trägem der Jugendhilfe auszuloten.,

3. Günstigere Standorte zu suchen, bzw. weiterer
Ausbau der Angebote von "Speedy" und "Elf-7",

4. Ausbau der Straßensozialarbeit,

5. Installierung weiterer zielgruppengenauer, flexibler

imd niedrigschwelliger Angebote,

6. Ergänzung der mobilen Jugendarbeit durch die
Nutzung einer weiteren mobilen Jugendeinrichtung
unter Einsatz von auch in Einzelfall-Hilfe erfahrenen

Fachkräfte,

7. Einrichtung von cliquenorientierten Gruppenange
boten für Kinder und Jugendliche ab dem 12. Lebens
jahr an unterschiedlichen Standorten durch ein Ver
bundsystem freier Träger.,

8. Informelle Treffjpunkte für Jugendliche einzurichten.

Über bestehende Freizeitangebote ist im Blättchen
schon einmal berichtet worden.

Hier nun die zur Zeit aktuellen Angebote:

Spielmobil Moritz auf dem Schulhof der kath.
Hauptschule St. Hedwig

Donnerstag 13.00 bis 17.00

Jugendmobile am Platz Pariser Straße

Montag bis Mittwoch von 17.00 bis 21.00 "elf-7"

Freitag imd Samstag 16.00 bis 21.00 "Speedy"

Jürgen Gädeker

Freude am Drucken

Guter Druck ist mehr als nur Farbe auf Papier.
Papierveredlung ist die Kunst,

'  Ihre Ideen so aufs Papier zu bringen.
_/' . daß Ihre Produkte Klasse zeigen.

Köllen Druck und Verlag GmbH,
Ernst-Robert-Curtius-Straße 14,
53117 Bonn-Buschdorf.
Tel.; 02 28/989820, Fax: 02 28/9898222

Zweigstelle Berlin,
Feurigstraße 59, 10827 Berlin-Schöneberg,
Tel.: 030/78702540, Fax: 030/78 702541

KÖLLEN GmoH
DRUGK+VERLAG
Da wird Papier neidisch.
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Ihre neue Küche planen wir
nicht bei uns. Sondern bei Ihnen.

■  : f'S^i

«tsii

53117BONN

Estermannstraße 205

Telefon (02 28) 67 72 04
67 98 83

Telefax (02 28) 68 04 16

Ein paar neue FartTen oder Mate

rialien allein machen noch kein

neues Design. Vorbildliche

Küchen, an denen Sie iXKh lange

Freude haben, entstehen erst,

vwem auch besorxjere Quaiitdten

und neue funklionetle Lösungen

darin eingebaut sind. Solche Ob

jekte von bleibendem Wert sind die

Küchen der Marke SieMatic. Urxj

die finden Sie in ur^serer Ausstel-

Mooag gwcfatossgn, DL - Fr. 10 • 13 Uhr und 15 - 1&30 Uhr, De. bb 20 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Ihr Naherholungsziel
Die Erkenntnis, daß künstliche Sonne sehr angenehm und wohltuend wirkt, setzt sich
immer mehr durch. Daß man sich mit einer attraktiven Bräune, die lebensfreude und
Dynamik ausstrahlt, noch wohler fühlt in seiner Haut, ebenso.

Wenn Sie darüber hinaus bei einem Sonnenstudio Wert legen auf: ,

►> Eine niveauvolle Atmosphäre, die zum Abschalten und Entspannen einlädt
►► Ein gemütliches Wohlfühl-Ambiente, in dem Sie sich wie zu Hause fühlen j k ^
►► Einen Service, der noch freundlicher und umfassender ist als üblich,

mit viel Zeit, um Sie ausführlich und kompetent beraten zu können
►> Eine technische Top-Ausstattung von ERGOLINE
►► Optimale Erreichbarkeit, egal ob Sie zu Fuß, mit dem Fahrrad,

Auto oder per Bus und Bahn zu uns kommen ■■
und das alles zu einem vorbild- T t t
liehen Preis/Leistungsverhältnis, § | [ j g
dann freuen wir uns
auf Ihren Besuch I

Pariser Straße 55

s u N S H I N E
Das Sonnenparadies in Auerberg

53117 Bonn-Auerberg Tel. 0228-68 96 582
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Dipl.-Kfm. Gert Schöneshöfer, StB, Richthofenstr. 40,53117 Bonn
Tel. (0228) 689 97 98, Fax. (0228) 689 95 70, Mobil (0170) 405 23 60 Tätigkeitsschwerpunkte ü. a.:

eMail: gertschoel^aol.com
o Betriebswirtschaftliche Beratung

STEUERBÜRO o Existenzgründungen
o Jahresabschlüsse

Wir ziehen um, ab 1. Oktober 2000, - neu - Köinstraße 286, o Steuererklärungen
Bürozeiten Mo.-Fr. 7.30 -12.30,14.00 -18.00

Tel. (0228) 550 97 70, Beratungstermine nach Vereinbarung

"TEIL OFFENE TÜR" - St. Bemhaid

Wochentag Angebot Aher

Montag 15.00 bis 16.00 Computerkurs, max. 12 Teilnehmer 6-12

Montag 16.00 bis 18.00 offenes Angebot 6 -12

Montag 19.00 bis 22.00 offenes Angebot (Teestube) ab 13

Mittwochs - Nachmittag Kinderkino-disco im Wechsel Ix im Monat

Donnerstag 15.30 bis 18.30 offenes Angebot ab 6

Freitag 18.00 bis 22.00 offenes Angebot ab 13

Sonntag 17.00 bis 19.00 Kinder, Jugendliche, Erwachsene spielen Fußball

"TEIL OFFENE TÜR" - Jugendforum der ev. Lukaskirchengemeinde
Montag 15.30 bis 17.00 Theatergruppe ab 8

Dienstag 17.30 bis 19.00 Musik, Kochen, Werken 13-15

Mittwoch 15.00 bis 16.30 Basteln, Spielen, Lesen 6-10

Mittwoch 17:i5 bis 18.45 Aktionen, Spielen, Diskutieren 14-16

Mittwoch 19.00 bis 21.00 offenes Angebot ältere Jugendliche
Donnerstag 15.00 bis 20.00 offenes Angebot ab 12

Freitag 15.00 bis 16.30 Treff für Kids 10-12

Freitag 19.00 bis 21.00 Filmclub bis zu 2x im Monat ab 12

Wk laden alle Bewohnet des Ottsteils und

angcenzendet Beteicfae ein 2ut

Bürgerversammltmg

am 26. Oktobet 2000 um 20.00 Uhr

im Jugendheim det St Betnhatd-Kitche
Flensbutget Stt., 53117 BonnL

• Etöfihiung imd Begtüßung
# Festlegung det Tagesotdnung
y • Rechenschaftsbeticht
y ♦ Kassenbeticht
ly • Entlastung des Votstandes
ly • Tumusgemäße Neuwahl von 5 Damen odet
# Hetcen fiit den Ottsausschuß

• Vetschiedenes / Aussptache

t

I
$

Gedenktafel in Auerbeig; in
Auftrag gegeben

Zu unserer Aktion "(Gedenktafel fut ünsem Ktkgsto-
ten" können wir Etfeeuliches betkditen:

Unsete Spendenaufinife trafen - nach einiget Vodauf-
zeit - auf offene Ohren und Hetzen. durften uns

jedenfdls mit unsetem Voihaben, ein namentliches
(Gedenken an unsere Kdegstoten zu schaffen, bestätigt
fühlen. n

Es ist nun soweit, dass wir nach dem Vet^eich det
Angebote von fünf Anbietern und nach zahlreichen
Vorgesprächen den Auftrag verbindlich vergeben
können.

Dfe Firma (Gotthard Stein wird die (Gedenktafeln

erstellen: vier stehende Steintafelh im Hochformat mit
insgesamt 44 eingemeißelten Namen. Die Tafeln wer
den beiderseits des vorhandenen Kreu:^ in leichtem

Bogen aui^^tellt.
Wir fteuen uns, dass das Projekt soweit gediehen ist
und danken zunächst allen, die mit Spenden dazu
beigetragen haben. Allerdings müssen wir erwähnen.
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Uber 25 Jahre Inh.: Axel Ma

Reifen Heinrichs
Neureifen aller Marken

Kompletträder
Alufelgen-

Computer-Achsvermessung
Elek. i^swuchten

Reifenreperatur

Sommer- u. Wintereinlagerung
Montage: Sofort & Preiswert

53117 Bonn
Kari-Leoien-Straße 187

Tel.: 0228/670459

Fax.: 0228/687513

W

IHR FACHGESCHÄFT

Claudia Esch

Keltenweg 20
Nähe Nordbrücke

531 17 Bonn

Telefon 0228/670630

Telefax 0228/670687

BESTATTUNGSHAUS

FACHGEMASSE INDIVIDUELLE BERATUNG

IN ALLEN BESTAHUNGSFRAGEN

ERD- FEUER- SEEBESTATTUNGEN

BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN IM IN- UNO AUSLAND

VORSORGEBERATUNG, VORSORGEVERTRÄGE,
ABSCHLUSS VON STERBEGELOVERSICHERüNGEN

TRAUERANZEIGEN. DRUCK IM HAUSE

TRAUERHALLE UND AUFBAHRUNGSRÄUME IM HAUSE

TAG U. NACHT AN SONN- UND FEIERTAGEN ERREICHBAR

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE;
IN DEN OAUEN 2

53117 BONN

TEL.: 0228/671085
FAX: 0228/672899

SEIT 1854 FAMILIENUNTERNEHMEN

IN 5. GENERATION - GEORG SCHMITT-MUSS

dass die Spendenkonten noch nicht geschlossen sind.
Wir benötigen auch weiterhin Ihre Spenden, denn der
Endbetrag ist noch nicht erreicht!
Der Auftrag wird zu einem Festpreis vergeben und es
weiden darüber hinaus noch eine Menge Nebenarbei
ten anfallen, so z. B. die Neugestaltung der Bepflan-
zung, vielleicht ein Plattenweg als Zugang - Dinge, die
natürlich im Festpreis nicht enthalten sind. So durften
wir - mit Zustimmung des Festausschusses - eine
Sammlung im Kirmeszelt durchfuhren, die einen be
achtlichen Ertrag brachte. Vielen Dank auch hierfür!
Wir hoffen also weiterhin auf Ihre Unterstützung, auch
mit kleinen und kleinsten Beträgen!
Über den zeitlichen Ablauf des Projektes können wir
im Moment noch nichts sagen. Die Firma Stein wird
zunächst das erforderliche Material beschaffen, im
weiteren Verlauf werden wir uns mit der Firma Stein,
dem Kirchenvorstand und unserem Vorstand zusam

mensetzen und eine Terminplanung aufetellen. Wir
werden Sie natürlich weiterhin informieren.

Nochmals allen Spendern herzlichen Dank! Für den
Vorstand der Siedlergemeinschaft: Bonn-Auerberg

Bir^t'Pisch, 1. Vorsit^mde

Jubiläumsfeier des Orts
ausschusses Bonn-Nord

Die Feier begann mit einem ökumenischen Gottes
dienst in der Pfarrkirche St. Joseph am Kaiser - Karl -
Ring. Den Gottesdienst hielten Pfarrer Michael Schäfer
und Diakon Michael Lux. Im Beisein vieler Gäste

erläuterte der Kunsthistoriker Dr. Michael Feldkamp
die Vereinsgeschichte.

Bereitet wurde die Feier von dem Oboen-Duo Kuß.

Der Vorsitzende dankte den Vorstandsmitgjiedem Frau
Niewersch, Frau MüUer, Frau Ttofenik sowie Herrn
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Peter Rieken für die Mitarbeit und die Vorbereitung der
Feier. Er grüßte die Gründungsmitglieder Heinz \iC^ch-
terich und H. H. van Schewick. Frau Kaaf grüßte per
Brief die Gäste und gab ihre Freude zum Ausdruck den
Vorsitz im Ortsausschuß gefuhrt zu haben. Stadtver
ordneter Bernhard von Grünberg schickte ein
Grußwort. Er begrüßt die gute Zusammenarbeit in der
Zukunft.

Für die Bewirtung sorgte die Firma Verweyen in bester
Manier.

25 Jahre Ortsausschuß Bonn Nord
1974, am 11. Juli, trafen sich im Restaurant "Nord-
stem" insgesamt 15 Organisationen und Vereine. Die
Initiative ging von Heinz Wichterich aus, der Vorsit
zende des Vereins der ehemaligen Nordschüler war. Er
erhielt begeistert Unterstützung von dem damaligen
Stadtverordneten Klaus Vogel. Man hatte sich zur
Aufgabe gestellt, die Aktivitäten der Vereine im Bonner
Norden zu gemeinsamen Veranstaltungen zu koordi
nieren imd auch kommunalpolitische Aktionen über die
engen Parteigrenzen hinaus zu bündeln - zum Wohl der
Bewohner des Ortsteils. Von vornherein war die

Unterstützung bedürftiger Mitbürger zentrales Thema
des Ortsausschusses.

In den Vorstand wurden gewählt:
Monika Klais, Vorsitzender Heinz Wichterich, Stell
vertretender Vorsitzender Helmich van Schewick, Kas
sen- und Schriftführer

Beisitzer waren: Peter Comanns, Philipp Effelsberg,
Liesel Meimeth, Wilhelm Rpnge.
Vier Monate später, am 15. November 1974, wurde die
Planung eines Martinszuges in Angriff genommen. Er
ist - mit inzwischen weit über 1000 Teilnehmern -

seitdem fester Bestandteil der Aktivitäten des Ortsaus

schusses Bonn Nord und übt große Anziehimgskraft
auf kleine und große Kinder aus.
Soviel zunächst zur unmittelbaren

Gründungsgeschichte, die wiederum ihre eigene Vorge
schichte hat

Sie wissen, dass Bonn 1949 Sitz der im gleichen Jahr
eingerichteten Btmdesregierung wurde. Zu verdanken
haben wir das dem großen Engagement des Chefe der
Düsseldorfer Staatskanzlei, Hertnann Wandeisleb, imd
dem Präsidenten des Parlamentarischen Rates, Konrad
Adenauer. Bonn sollte, um seiner Rolle als Hauptstadt -
Provisorium gerecht zu werden, schrittweise aus^baut
werden. Dazu wurden schließlich durch das Raumord
nungsgesetz von 1969 die Vereinigung der Stadt Bonn
mit dem rechtsrheinischen Beuel und Oberkassel und

dem linksrheinischen Bad Godesberg vereinbart.
Wahrend die Eingemeindung mit Beuel seit 1900
betrieben wurde und auf wechselseitigen Wunsch
erft>lgte, war die Eingemeindung mit Bad Godesberg,

einer relativ eigenständigen Stadt, letzdich eine wirkli-
ehe .Folge der bxindeshauptstädtischen Belange und
könnte somit eher als eine Vemunftehe bezeichnet

werden.

Was die Eingemeindung von Kleinstädten und Ge
meinden zu großen Stadtgebieten betrifft, so haben wir
es mit einem bundesweiten Trend der 70er Jahre zu
tun.

Die Bevölkerung hat diese Eingemeindimg unter
schiedlich aufgenommen.
Vielfach kann eine regelrechte Stadtflucht verzeichnet
werden (manchmal nur aus steuerlichen Gründen).
Andere, die sich ihrem Ort besonders verbunden
fühlten, gingen nun aber daran, dafür Sorge zu tragen,
dass ihr Stadtteil wohnlich blieb und sich unter einer zu

großen Zentralverwaltung der Gleichmacherei entzog.
Für sie stand die Wahrung der eigenen Identität im
Mittelpunkt.
In diesem Fall bot es sich an, einen ZusammenSdiluß
jener Vereinigungen herbeizuführen, die sich ohnehin
der Traditionspflege verschrieben hatten. Wer seine
Tradition pflegt, wer historisch Gewachsenes bewahrt
wissen will, der hat auch den richtigen Sensus für die
unmittelbare Umgebung, der fühlt sich seinem Stadtteil
auch genügend verbunden, für ihn ehrenamtlich tätig
zu werden.

Das ist die Vorgeschichte der Gründung der Ortsaus
schusses Bonn Nord. In ihr finden wir die wirklichen

Bewe^ründe für dessen Schaffung vor 25 Jahren.
Wahrend Politikum Stadtplanung nach großflächigen
und überregionalen Lösungen sucht, ist es votdringjü-
che Aufgabe des Ortsausschusses geworden, den Le
benswert des eigenen Stadtbezirkes zu bewahren und
2u fördern.

Bonn-Nord ist freilich kein gewachsener Ortskem,
sondern hat zerstreute kulturelle Zentren. Um so mehr

war und ist es Knochenarbeit, die unterschiedlichen
Gruppierungen zusammenzubringen. Doch bereits in
den ersten zwei Jahren ist es ihnen gelungen, 15
Vereine an einen Tisch zu bringen. Sie können das als
Zeichen größter Akzeptanz werten und letztlich auch
als Indiz dafür, dass die Gründung dieses Ortsaus
schusses auch notw^dig war.
So zählen zu Ihnen: Mi^eder/Vertreter von
• Seniorenheimen

• Kitchengemeinden
• Kindergärten
• Schulen

• Sportcluijs
• Freitzeitheimen

• Studentenwohnheimen

• Kamevalsyereinen.

Der Ortsausschuß hat den Vorteil, dass er die Kommu
nalpolitik unabhängig von parteipolitischen Interessen
begleitet. Erfceulicherweise sind die Ortsvereine der



AUERBERG APOTHEKE

Wir haben geheiratet
Aus Spindler wird

Butkaitis

üL
Vom rheinischen Charme umgarnt, verließ
sie die Insel Sylt, um am 7. Juli 2000
Winfried Butkaitis das Ja-Wort zu geben.
Das Team der Auerberg Apotheke wünscht
alles Gute für ein bestimmt munteres

Eheleben.

Neu Neu Neu Neu Neu

Harnsäurebestimmung in der
Auerberg Apotheke

Gehen wir der Gicht auf den Grund!

Ursache der StofBvechselerkrankuhg ist eine
Erhöhung der Harnsäurekonzentration im
Blut.

Mit einem Soforttest in unserer Apotheke
können Sie Ihren Wert aus nur einem

Tropfen Blut ( gegen eine Schutzgebühr )
bestimmen lassen.

Neben dem differenzierten Cholesterintest

und unserer Blutzuckerbestimmung
bereichert dieser Test unser umfangreiches
Serviceangebot für Ihre Gesundheit.
Wir beraten Sie gerne !!!

Pfarrfest

Das Pfarrfest der Kirchengemeinde St.
Bernhard bot uns die Gelegenheit einmal
außerhalb unserer gewohnten Räume mit
vielen unserer lieben Kunden ins Gespräch
zu kommen.

Und dass wir nicht nur eifrige
Giftmischerinnen sind, bewies unsere
Original Böhmische Sauerkrautsuppe.

^  if
Wir sind gerne für Sie da

AUERBERG APOTHEKE

Annegret Butkaitis
Köinstrasse 480 53117 Bonn

Tel 0228 559440 Fax 0228 5594420
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- Verlegung - Service

Römerstraße 156

53117 Bonr^

Tel.: (02 28) 67 97 00
Fox.: (02 28) 67 27 74

Königswinterer Str. 27
53227 Bonn

Tel.: (02 28) 47 57 87
Fox.: (02 28) 47 57 90

politischen Parteien in ihren Ortausschuß eingebunden,
hier bietet sich die Chance, ohne Rücksicht auf
Parteiinteressen mit dem Bürger und den Vereinen ins
Gespräch zu kommen bzw. zu bleiben.
Als Dachorganisationen der im Ortsteil ansässigen
Organisationen, Vereinigungen und Vereine ist es
Aufgabe des Ortsausschusses, seine Überparteilichkeit
und Überkonfessionalität zu wahren. Nur so konnte
und kann es ihm gelingen, die kulturellen Veranstaltun
gen und die des historischen Brauchtums ( Konzerten,
Mai- und Adventssingen, Durchführung von histori
schen Ortsteilbegehungen) zur Zuficiedenheit des
Bürgers auszufuhren.
Doch der Ortsausschuß Bonn-Nord hat sich niemals

darauf beschränkt, die durchaus imterschiedlichen Ver
eine an einen Tisch zu bringen. Er hat auch konkrete
Ereignisse und Erfolge aufouweisen, die den Bürger
unmittelbar zugute kommen.
Verwiesen sei an dieser Stelle:

• Die Errichtung eines Fahrradweges auf dem Kaiser -
Kad-Ring zwischen Chledwigplatz und Graurhetndor-
ferstr

• Die Errichtung einer Lärmschutzwand an der
Nordbrücke

• Die Schaffung imd Instandsetzimg eines Sportplat
zes Ecke Graurheindorferstr., Augustusring
• Die Instandsetzung des Fahrradweges ani Rheinufer
• Die Errichtung von Ampelanlagen an verkehrsrei
chen Eck6n und Straßen

• Die Beauftragung einer Nachbildung des Vellaunus-
Grabsteines am Johanneskreuz
• Kenntlichmachung der Lage der vier Römertüme
durch Bronzetafeln.

MONIKA KLAIS hat von 1974 bis 1981 das Amt der

Vorsitzenden ausgeübt.

Ihr folgte KATHY KAAF, die bis 1993 den Vorsitz
innehatte.

1993 folgte JÜRGEN SCHLOTTMANN; er hat im
September 1999 nich^ wie man vermuten könnte,
einem jüngerem den Platz geräumt, sondern MAT
THIAS MÜLLER wurde zum Vorsitzenden gewählt.
Ich wiU dieser Feierstunde nicht Trübsal verbreiten.

Aber es muß Aufgabe des Ortsausschusses und seiner
Mitgliedsvereine bleiben, auch jüngere Menschen zur

ehrenamtlichen Mitarbeit zu motivieren.

Selbstverständlich kann man auch als Junger ein Amt
ablehnen mit dem Hinweis, man sei beruflich und

familiär belastet. Aber es sollte die Arbeit eines

Ortsausschusses kennzeichnen, für jung und alt da zu
sein. Und das gelingt am glaubwürdigsten, wenn sich
junge Menschen in Ortsausschuß engagieren.
Mit der Stadtteilzeitung "Dat Blättche", die seit 1995 in
Zusammenarbeit mit den Ortsausschüssen Auerbeig
und Grau-Rheindorf erscheint, wirkt und wirbt der
Ortsausschuß für eine breites Publikum - beim

Blättchen der letzten Ausgaben fielen mir auch kriti
sche Lesebriefe auf. Dfese mögen den einen oder
anderen vedetzen oder persönlich nahe gehen, aber sie
sind Beleg dafür, daß der Ortsausschuß bei seinen
Mitg^edem imd Bürgem im Gespräch is^ und seine
Arbeit zur Kenntnis genommen wird.
Zu den herausragenden Aktivitäten ihres (Drtsausschus-
ses zählt die Herausgabe eines eigenen Buches über
Bonn-Nord im Jahre 1997, in dem Sie ihren Mitg^ieds-
vereinen die Mö^chkeit geschaffen haben, sfeh in
Wort und Bild vorzustellen. Sie haben dazu beigetra
gen, daß sich ein ganzer Ortsteil einer großen
Öffentlichkeit präsentiert.
" Bonn Nord-Die Vi^ge Bonns" ist das Buch vom
Ortsausschuss überschrieben. Und in der Tat. Schaut
man in der (^schichte Bonns zurück, so kann man
leicht nachlesen, dass hier, in Bonn Nord wenige Jahre
vor Oidsti Geburt ein Römedager entstanden is^ an
das die Römerstr., das auf Betreiben des Ortsausschus
ses errichtete Bronzemodel der "Castra Bonnensis",
zahlreiche Ausgrabungsgegenstände u.s.w. ednnem.
Wenn heute ein Ortsausschuß für seinen Stadtteil -

selbs^dig zurecht - beansprucht, die T^ge einer
modemen (Großstadt und ehemaligen Bimdeshaupt-
stadt zu sein, so tut er das aus dem Bewußtsein heraus,
nicht nur selbstvediebt in der Vergangenheit zu schwel
gen, sondern in dem festen Willen, Verantwortung
auch für die zukünftige (Gestaltung seiner Stadt zu
übemehmen.

Dazu kann ich Sie, den Ortsausschuß, und Sie lieber
Vorsitzender Matthias Müller, nur ermutigen und mei
ne allerbesten Wünsche aussprechen. Anläßlich Tkrp«
25jährigen Bestehens aber rufe ich Ihnen zu: Ad multos
annosi

■Dr. MuhadFeldhrnp
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Rudi Knipp

KFZ - Sen ice - Meisterbetrieb

• Reparaturen
* Gebrauchtwagen
• Karosscriearbeiten

* Einbrennlackierungen

Estermannstr. 81

53117 Bonn
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DER
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Handelsgeselischaft mbH

Christian-Lassen-Str. 10 b

53117 Bonn
Telefon 0228/68 99 400

Telefax 0228/68 99 402

• TÜV-Vorfuhrung
• Monroe-Stoßdämpfer
• Computer-Motor Diagnose

Tel.. 0228/67 47 97

Mobil 0171-720 13 77

Wir führen Weine aus

Kalifornien

Chile Uruguay
Argentinien
Südafrika

Australien/Neuseeland

Deutschland

Österreich

Italien

Frankreich

Spanien

Knuspern Sie
mal rein.
Ob Frühstück, Brotzelt oder Nachmittags-Kaffee, im
Esso Backshop erwartet sie von morgens bis abends
eine Riesen-Auswahl an ständig ofenfrischen Köst
lichkeiten: Brötchen, Brezeln, Croissants und leckeres
Gebäck. Also, knuspern Sie mal rein.

Ofenfrisches AQ
Frühstücks-

Brötchen

Ofenfrische

Ofenfrisches
Baguette \ß

tsso.

1980 - 2000

20 Jahre Damensingkreis
Rheindorf 1980 (Teü 2)

Es war auf dem ersten Gemeindefest in Rheindorf im

Juli 1980. Man traf sich am Weinstand des MGV, es
wurde viel erzählt und dann kam bei den Rheindorfer

Frauen auf einmal die Idee auf, einen eigenen Chor zu
gründen. Singen konnten sie alle imd Lust dazu hatten
sie schon lange. Und Mut machte ihnen einer, der es
wissen mußte: der junge Organist aus St. Hedwig, der
genauso gut seinen Bach wie auch die Black Fööss zu
interpretieren verstand. Aus dem Urlaub dann schrieb
Gerd Otterbach sein o.K.: er übernehme die musikali

sche Leitung des Damenchors.
So kam der 4. August und mit ihm die erste Probe im
Schützeohaus. Die acht Gründungsmit^ieder, Christel
Thünker, Ema Auf der Mauer, Maria Besgen, Liesel
Dubbelmann, Sibille Esch, Mia Klein, Christa Reinehr
und Ruth Adam hatten ausgiebig Werbung betrieben.
Bald konnte der Chor auf eine stattliche Anzahl aktiver

Sängerinnen zurückgreifen, darunter auch Lisbeth Auf
der Mauer, Käthe Schüller, Marianne Much, Liesel
Linden, Adele Schmitz, Käthe Schüller, Susanne
Boings und Sophie Scheifgen, von denen die meisten
heute noch im Verein aktiv sind.

Ein erster Vorstand wurde gewählt. Erste Vorsitzende
wurde, Sibille Esch, die dann den Verein achtzehn Jahre
mit Souveränität und Engagement ̂fiihrt hat. Sie hat
den Verein geprägt und ihm ein Profil gegeben und
steht ihm auch heute noch als Ehrenvorsitzende mit

Rat und Tat zur Seite.

Mia Klein ist seit 20 Jahren Zweite Vorsitzende. Als
bekannte Persönlichkeit des Ortes ist sie ständige
Ansprechpartnerin für Mit^ieder und hat die Vereins
arbeit durch ihren tatkräftigen Einsatz entscheidend
mitgestaltet.
Christa Reinehr war langjährig Schriftführerin. Sie
mußte leider aus gesundheitlichen Gründen ihre enga
gierten Beiträge zur Chorgestaltung einstellen.
Und viele, viele mehr gehören dazu, die zum Teil heute
noch dabei sind und oft viele Jahre aktiver Arbeit im
Verein hinter sich haben. Seit zwei Jahren hat der
Verein eine neue Erste Vorsitzende, Monika Kreher.

Monika ist mit 15 Jahren in den Chor eingetreten und
hat ihm nicht nur über all die Jahre die Treue gehalten,
sondern auch durch ihre humorvolle und verbindliche

Art stets ausreichende Funktion ausgeübt. Als junge
Frau steht sie mitten im Berufeleben, aber es sind nicht

nur organisatorische Aufgaben, die sie übernommen
hat Weiberfastnacht steht sie regelmäßig in der vereins-
intemen Bütt, bei Konzerten übernimmt sie die Solo
partien, und auf der Rheindorfer Kirmes steht sie mit
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vielen anderen Vereinsmit^iedem den ganzen Tag hinter
dem DSK-lmbißstand. Die "Kinnes-Bude" des Vereins wie

auch die Sitzung auf Weiberfastnacht haben inzwischen eine
lange Tradition.
Inmitten dieser Frauenriege hat aber auch ein Mann ganz
entscheidend an der Entwicklung des Vereins mitgewirkt
Durch seine Vereinser£^nmg hat er das nötige Know-how
eingebracht, ohne das die Rheflidorfer Mädchen bei
Gründung ihres Chores aufgeschmissen gewesen wären.
Und er hat mit seinem Humor nicht nur das Vereinsleben

bereichert, sondern durch seine breitgefächerten musikali
schen Fähigjteiten den Chorsängerinnen ein weites Spektrum
an musikalischem Liedgut angeboten: Von Pop bis zur
Oper, vom Volkslied bis zum sakralen Lied - es war für
jeden Geschmack immer etwas dabei. Es ist kein anderer als
Gerd Otterbach, der den Chor seit seiner Gründung mit
unermüdlichem Einsatz musikalisch leitet.

Der Verein besteht jetzt seit zwanzig Jahren und will dieses
Jubiläum festlich begehen. Aus diesem Grunde wurde
erstmals in diesem Jahr zu Karneval ein Biwak veranstaltet,
das auch von Nicht-Mit^edem gut besucht wurde. Am 21.
Oktober ist eine Jubiläumsveranstaltung mit Vertretern
Rheindorfer Vereine und Persönlichkeiten aus Politik und

Kirche mit festlichem Gottesdienst in St. Margareta und
anschließendem Festkommers im Pfarrsaal geplant. (Aus
organisatorischen Gründen mußte der anfangs für Novem
ber geplante Termin auf den Oktober vorverlegt werden.)
Näheres hierzu wird Mitte Oktober in der lokalen Presse

bekannt gegeben.
Ingrid Stachttt(ki

Junggesellenverein/Mäimerreih
-Rheinlust-

1839 Bonn Grau-Rheindorf

Nun ist es soweit, der Jun^esellenverein und die
Männerreih melden sich wieder zurück. Der Startschuß

hierzu fiel am fCarfreitag, wo sich mit der Wahl des neuen
Vorstandes einiges ändern sollte.
Die neue Vereinsführung, bestehend aus dem 1. Präsidenten
Ratner Knipp, dem 1. Geschäftsführer Thorsten Lutz, dem
Kassierer Dirk Fischenich imd dem Schriftfuhret Stefan

Schreiber, stellte sich zur Au^be, den Verein mit seinen
Mit^edem und Aktivitäten dahin zu führen, wo er vor
einigen Jahren einmal stand. Er sollte als dorfältester Verein
wieder zu einer festen Institution der Brauchtums- und

Traditionspflege geführt werden.
Somit stellten wir uns der ersten Au^be, den 1. Mai bzw.
das traditionelle Maibaiunsetzen durchzuführen. Unser er

stes Problem schien nicht einmal die knappe Zeit als eher
ein kleiner Scherz, den man sich mit uns edaubte, indem
man, wie wohl schon jeder gehört hat, die Bäume am
Vorabend ansägte. Nichts desto trotz organisierten wir neue,
bewachten diese dann die ganze Nacht und konnten das
Maibaumsetzen dann wie geplant durchführen, hi Anschluß
hieran luden wir die Dorfbewohner, den MGV 1872-Cäcilia

und den Damensingkreis ins Pfanheim zu einem
gemütlichen Frühschoppen, der sich dann bis in den späten
Nachmittag zog. Selbst die Auerberger Männerreih ließ es
sich nicht nehmen, uns einen Besuch abzustatten,

"Haus Rosental" - das Seniorenzentrum mitten in Bonn

Das "Haus Rosental" ist ein Hau5 der Dtakonie. Seit über 25 Jahren werden Menschen in
unserem Hause betreut und gepflegt. Als Partner von Sozialstationen, Krankenhäusern, Pflege
kassen und Ärzten organisieren wir Pflege und Betreuung.

Unser Ziel ist es, in Nächstenliebe für den anderen da zu sein und ihn anzunehmen, wie er ist.
Das Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner soll erhallen, gefördert und gegebenenfalls
wieder hergesteilt werden.

Wenn Sie selber der Pflege bedürfen oder pflegebedürftige Angehörige haben, lassen Sie sich
von uns beraten. Wir sind jederzeit bereit, Ihnen bei der Lösung Ihrer Probleme behilflich zu sein.

Als zugelassenes Haus für Kurzzeltpflege übernehmen wir auch befristete Pflege in unserem
Haus (Urlaub, Krankheit usw. von Pflegekräften der häuslichen Pflege). Bei Vorliegen entspre
chender Bedingungen und einer Pfiegestufe (1-3) übernimmt die Pflegekasse hierbei die
pflegebedingten Kosten bis zum Höchstbetrag.

Nutzen Sie unsere jahrzehntelange Erfahrung auf dem Gebiet von Betreuung und Pflege. Es
war schon immer beste Wahl: Im Alter ins "Haus Rosental".

"Haus Rosental" e.V.
Altenwohnungen, Pflegehaus, Seniorenservice

Rosental 80-88,53111 Bonn
Telefon 02 28/72 56-0, Telefax 02 28/72 56-1 00
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RESTAURANT

„Zur Kajüte''

IM BOOTSHAUS DES WSV BLAU-WEISS BONN

GASTSTÄTTE. - RESTAURANT -
CAF'E RHEINTERRASSEN
ESTERMANNUFER I

53117 BONN GRAU-RHEINDORF

TELEFON 67 06 69

IHR RESTAURANT IN BONN GR^-RHEINDORF
•  GROSSE. FHEINTERRÄSSE
•  HERRLICHE AUSSICHT AUF DEN

RHEIN UND DIE SIEGMÜNDUNG
•  IM FRÜHJAHR UND SOMMER

AB 9.30- 11.30 FRÜHSTÜCK

• MITTAGS UND ABENDS IST

GRILLZEIT ANGESAGT

DURCHGEHEND GEÖFFNET
NACHMITTAGS - KAFFEE + KUCHEN

Notürlich Finden Sie bei uns keine Nasen im Lock.

Sie Finden ober immer WtllFried KascFiub (links) oder Ulrich Koschub (rechts),
mit denen Sie Ihren AuFfrag vorher genau besprechen.

Und der mit Ihnen Ihren Fertig reparierten und lackierten Wagen
noch einmal inspiziert. Denn wir sind erst zuFrieden, wenn Sie es sind.

DoFür halten wir unsere Nasen hin.

Prülls* KansstrharMn
f*kut» A»loh(ktoiwig*a 53I)76onn

Kemphtt» KmJtihstnwmg Gewetepark Gusdidorf

KASCHUB
KAROSSERIE+IACK

0228-676474

worüber wir uns sehr fireuten.

So rückte nun nach dieser eisten Bewährungsprobe
unser Maiball näher, den wir am 20.05^00 in unserem

Vereinslokal, dem Rheindorfer Hof, abhielten. Nach
unserem Umzug durchs Dorf zogen wir also dort ein
und freuten uns an dem doch recht zahlreichen Zulauf.

Da sich dieses Jahr in der kurzen Zeit kein neues
Maipaar finden konnte, sollte als besonderer
Höhepunkt gegen 22.00 Uhr ein Maipaar unter den
Besuchern ausgelost werden.
An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal

beim Maipaar 1999, Karin Wolf und Peter Honrath,
für ihre aktive Hilfe und Unterstützxmg während ihrer
Regentschaft bedanken. An diesen beiden lag es dann,
die neuen Regenten auszulosen, wobei das Los dann
auf Qaudia Brambach und VC^i Gassen fiel, welche

nun als Maipaar 2000 gekürt wurde.
Wir vedebten noch weitere gesellige Stimden und
feierten bis tief in die Nacht. Abschließend sei noch zu

erwähnen, daß wir in diesem Jahr, am 05.08.2000
wieder einen Altenkaffee im Pfartheim durchführten

und für Vereinsmitglieder weitete Aktivitäten geplant
haben. Der Vorstand

Parksituation Karl-Legien-Straße
und Grau-Kheindorf

Seit Jahren habe ich endlich einmal die theoretische
Mö^ichkeit, vor meiner Haustüre zu parken und nicht
ewig weite Wege mit meinen zwei Kindern gehen zu
müssen, nur um an unser Auto zu kommen. Oder den
Einkauf weit bis zur Haustür und dann noch 2 Etagen
hoch zu schleppen. Was habe ich mich bei der
Hausbesichtigung darauf gefreut. Parken vor der
Haustür.

Aus der Traum!

Schon beim Einzug war es ein Kampf, sich den Platz
freizuhalten um auf direktem Wege die Möbel umzie
hen zu können. Nette Mitmenschen ignorierten einfech
von uns angebrachte Hinweise und aufgestellte Platz
halter und waren der Meinung, die Mülltonnen, die als
Platzhalter dienten, würden jetzt auch umziehen. So
jedenfalls das Argument eines Kölner Autobesitzers,
der bei der Deutschen Bank 24 angestellt ist, zu meiner
Nachbarin, die darauf aufinerksam machte, dass wir

hier einziehen und mit dem Möbelwagen hier vorfahren
wollten.

Aber das waren nur anfängliche Schwierigkeiten, weil
es ist ja lt. Verordnung zumutbar, im Umkreis von zwei
Kilometern zu Wohnung/Haus zu parken. Wer diese
Regelung gemacht ha^ der hat wahrscheinlich eine
Garage oder zumindest einen Stellplatz am Haus.
Was gedenkt die Stadt bitte für die Anwohner zu
unternehmen? Nichts!!! Wie kann es z.B. ansehen, dass

jWfhvafM CimHioheitCuite^niBe33 Fax6874l3
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wenn man ein Mehrf^ilienhaus baut, für jede Wohn
einheit ein Parkplatz nachweisbar sein muß, aber eine
Deutsche Bank 24 für noch nicht einmal einen Bruch

teil ihrer Angestellten eine Parkmögjlichkeit hat? Wer
hat so etwas gendmügt?
Das Problem ist ja, dass die Kad-Legien-Straße fast in
voller Länge zugeparkt ist und dass für viel Geld
Radwege angelegt weiden, die aber von Radfahrern gar
nicht genutzt werden können, weil dort auch alles
zugeparkt ist. Wenn hier tä^ich mindestens 3 mal
jemand vorbeikommt um' Knöllchen zu schreiben,
würde die Stadt reich!

Wenn dann die Kad-Legien-Straße so zugeparkt ist,
dass die Busse kaum noch durchkommen, dann findet
man die Autos in der Estermannstraße wieder, die ja eh
schon kaum Parkmög^chkeiten bietet. Oder der Kra
nenweg ist beidseitig so zugeparkt, dass dort kein
Durchkommen mehr ist. Und wenn man von der

Estermannstraße kommend nicht durch den Kranen

weg zu seiner Haustür durchkommt, sondem, weil
dieser unpassierbar ist, fast zwei Kilometer fahren muß,
nämlich die ganze Estermannstrafk runter, Hafenstraße
und Kad-Legien-Straße wieder rauf, ist ganz klar: Hier
stimmt was nicht. Genauso schick ist es, mit Kindem
den Kranenweg zu überqueren und sich dafür durch
die äulferst eng parkenden Autos zu quetschen, weil
hier jeder Zentimeter Parkraum ausgenutzt wird. Auch
hat man als Anwohner tagsüber noch nicht mal den
Hauch einer Chance einen Parkplatz zu bekommen, da
sich die Situation erst Abends wieder etwas

entspannt. Wenn man aber morgens was eitedigen
muß, wofür man unbedingt ein Auto braucht - alles
andere mache ich schon nur noch mit dem Rad - hat

man keine Chance mehr, wieder in der Nähe zu parken.
Ganz zu Schweigen von Besuchern, die zu uns
möchten. Es gab den Fall, dass die Dauer der Park
platzsuche die Dauer des Besuchs überschritten hat!
Aber solche Situationen, die die steuprzahlenden Büiger
direkt betreffen, interessiert die hohen Damen und
Herrn ja nicht. Weil, man ist ja nicht betroffen. Aber
viele der bereits vor der Ansiedlung der Bank hfer
lebenden Anwohner sind betroffen, da das tä^lkdie
Leben von dieser Situation stark eingeschränkt wird.
Wenn man schon über Autos klettem muß, um mit
seinen Kindem einkaufen zu gehen und mein Sohn
mich firagt, warum das Auto auf dem Bürgersteig steht
und wir auf der Straße laufen müssen - weil man

einfach nicht durchkommt - mangelt es mir oft an
Etklätungen.
Irgendwie kann das doch nicht ganz richtig sein, was
unsere Stadt da so alles vodiat. Uber die Bauvoihaben,
die hier noch so beantragt wurden, wollen wir gar nicht
erst reden. Ansonsten stellt sich mir die Frage, wer hat
denn da so tolle Beziehungen im Stadthaus? Vielleicht
sollte man mal nach "Schwarzen Konten" fahnden.

Eins steht fest Dass hier in Grau-Rheindorf kann ja
alles nicht so richtig sein, oder?

E.ine verärgerte Bürgerin
(Name und Anscbrifi sind der Redaktion bekannt)

^' 0' Der etwas andere Copy-Shop
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• Versand-Service
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Es geht schon wieder los

Mitten in den Votbeieitungen auf die neue Session
2000/2001 steckt der 1. Rheindoffef Kamevals-Qub
"Rhingdorfer Junge un Madche e.V/*. Pünktlich am
11.11^000 wird in Rheindorf traditionell die S.Jahres
zeit eröfhiet. Im Vereinslokal "Zum Schützenhaus",
Estermannstraße 109 in Gtau-Rheindorf findet die

SessionseröfEuung des KCR statt Beginn ist um 19.11
Uhi^ Entlaß ab 18.00 Uhr. Eintrittskarten zum

Stüc^reis von 5,00 DM können ab dem 01.10.2000 im
Schützenhaus erwodben werden. Es erwartet Sie ein
buntes * kamevalistisches Programm gemäß dem
Rheindorfer Sessions-Motto "Rhingdorfer Kameval es
jetz överall bekannt^ vom Nordpol bis zum Morgen
land". Einer der Höh^unkte ist die Inthronisierung
des alten Kinderprinzenpaares der Session 1999/2000
und die Proklamation des neuen Kinderprinzen und
der Kinderprinzessin 2000/2001 im Rheindorfer Kar
neval. Zudem wird der neue,Sessions-Orden und der
neue Veedelszoch-Button ̂  vorgestellt. Ab dem
11.11.2000 können auch die Karten jfiir die Karnevals
sitzung und -party des KC "Rhingdorfer Jun^ un
h^che e.V." erworben werden. Die Sitzung findet am
Freitag, dem 23. Februar 2001 in der Mehrzweckhalle
der Bemhardschule in Bonn-Auerbeig statt
Haben .wir Ihr Interesse geweckt ? Zuständig für
Fragen und Anregungen zum Rheindorfer Kameval
sind Dieter Gasten (Tel.: 0228/ 67 23 17) und Herbert
Kambeck (Tel.: 0172/9367888). Wir wünschen uns
und allen Kamevalsficeunden im Bonner Norden einen

gelungenen Kamevalsauftakt und eine schöne Session
2000/2001.

Der Vorstand

"Jeck" auf Kameval ???

Der 1. Rheindorfer Kamevals-Club "Rhingdorfer Junge
un Nüulche e.V." bietet interessierten Vereinen, Grup
pen, Gübs, Einzelpersonen etc. die Möglichkeit zur
Teilnahme an seinen Veranstaltungen bzw. Umzügen.
Folgender Termine stehen an:
11. November 2000 SessionseröfEuung im Rheindorfer

Kameval

16. Februar 2001 Empfang des Rheindofer
Kinderprinzen-Paares mit buntem Programm

17. Februar 2001 Rhingdorfer Veedelszoch
23. Febmar 2001 Kamevalssitzung und -party der

KCR

26. Febmar 2001 Biwak des KCR beim

Rosenmontagszug in Bonn

Sie haben Interesse und wollen näheres wissen? Kein

Problem! Nähere Inftirmationen erhalten Sie imter Tel.:

0172/9367888 (Herbert Kambeck) oder Tel.: 0228/
67 23 17 (Dieter Gasten). Fragen kostet nichts.

Der Vorstand

"Rhingdorfer Junge un Mädche e. V."

"Kalauer" über Schwarz- und

Grau Rhingdorf
Eine Geschichte zum Schmunzeln ...

Diss Daach hann ich de Karl-Heinz Rest em

Schötzehuus getroffen, dem Hauptquartier der Grau-
Rhingdorfer Vereine. Karl-Heinz es met dem Bosse
Gertmd von Rhingdorf verhierot, dann weeste och wer
datt es.

Karl-Heinz frug nach Unterlagen der Rheindorfer Burg
-womit er sich heimatkundlich urkundlich beschäftigen
möchte. Ich freute mich, ihm ein Buch von Schulrektor
Kad Hoch, 1949 geschrieben, überreichen zu dürfen.
Ich hann em jesaat "Heh drenn kannste dich schlauma
che Kalle".

Eine weitere Frage von Karl-Heinz ".natürlich heimat
kundlich":

"Na weeste -et jitt doch e Schwatz on e Frau Rhingdorf
enn Bonn. Wees de och wie die zo ihrena Name

gekomme senn"? Also dat war esu: die Schwatz
Ringdorfe die hann ene schwatze Bürgecmeeste. Du
moss ens durch Schwatz Rhingdorf jonn, on wenn de
den dann süüs, dann jäv dem ens e Händche, dann
ficeut der sich."

"Jo? Prima Kad-Heinz, a-suu. Jo, K^-HeinZj dann will
ich dir och ens verzälle,. wie die Grau Rhingdorfe
wahrscheinlich zu ihrem Namen gekommen sinn:
Wenn me all em August zu Kirmes zom Gebrannte
jonn, der noch keenem geschaad hätt -onn den du uns
so schön en dingem Leedche "Gebrannte, Gebrannte,
Gebrannte für de Oma, de Opa un de Tante" besingst
... Jetzt noch enmol, also wenn me am Gebrannte durch
Rhingdorf ieet, dann sin die Lückche all schrecklich
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j(X>t dtop, wenn datt Dorp cm Kopp steht. Äver
weeste, wenn die Rhingdorfe un all die tausend Jäst
reichlich gedrunke hann, dann könne die nemie richtig
luure on senn ihr Dorf grau benebelt. Daher muss der
Name Grau Rhingdorf stamme"."Aha, jetzt sinn me all
widde e bissje schlauer!"
Zum Gebrannten: Mann kann reichlich davon trinken.

Bei Genuss von anderen alkoholischen Getränken kann

es zu Wechselwirkimgen kommen, wie Sehbehinderun
gen (Schielen), Schaukelgang oder fröhlichem Lallen.
Er ist seit 1666 bewährt als beste Medizin gegen die
Pest in Grau-Rheindorf.

RJa M.onU^

Brauchtumspflege auf dem
Auerberg

Die Mitglieder der St. Sebastianus Schützen
bruderschaft und der Mannerreih Gemüdichkeit fühlen

sich -neben anderen ortsansäßigen Vereinen- seit vielen
Jahren mitverantwortlich für die Brauchtumspflege in
Auerberg. Der aus den beiden Vereinen besetzte
Festauschuß organisiert u.a. die jährliche Kkmes.
Kirmes: Dieses Jahr hatte die Kirmes einige Neuerun
gen aufzuweisen.
Nach dem traditionellen Eröffiiungsabend am Freitag

mit dem Einzug der Vereine und dem Paias sorgten die
"Blue Birds" mit Tanzmusik für Stimmung. Samstags
fand erstmals ein Westem Abend statt.

Zur Musik der Country Band "Rainbow Crossing"
konnten sich mutige Bürger im Bullenreiten versuchen.
Der Sonntag begann mit dem Totengedenken und der
Kranzniederlegung am Ehrenmal der St. Bernhard-
Kirche. Nach dem ökumenischen Gottesdienst im

Festzelt folgte ein musikalischer Frühschoppen mit den
"Musikfiteunden Gielsdorf*. Der mittags erstmals ange-

W^eiter auf Seite 14

Computer und Software nach Ihren Wünschen

Berätung ̂  Planung ̂  Verkauf ̂  Service

HBcmsoft

Walter Boysen GmbH & CoIkSI

Badenerstr. 6^ Tel : 0228 / 657 657
53111 Bonn Fax 0228 / 693 707

Mo. - Fr. 9.00Uhr- 12.00Uhr 15.00Uhr- IS.OOUhr

's
.s. :

eoysen.de

" v./T.s---.-- -jr i

11 • n.

Unser Internet-Shop ist 24 Stunden für Sie geöffnet!

http://www.Boysen.de Email Boysen(^Boysen.de
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Teimme Oktoben

02.10. 19.11 UIk: Oktoberfest KC Rhingdorfer Junge
UQ Mädche (Gasts^tte Schützenhaus)

03.10. St. Bernhard: Tag des ewigen Gebet
06.10. 1930 Uhr: TcefiF der Auerbeiger Bio-Garten-

feeunde bei Familie Kutsche, Eupener Stir. 11
07.10. 20.00 Uhr (Einlaß 19.00 Uhr): Mehrzweckhalle

Bemhaid schule: Oktoberfest (MGV Cacilia
Bonn-Rheindorf u.a.)

14.10. 14.30 Uhc St. Bemhaid: Seniorenmesse;
anschlfeßend Emtedankfeier im Pferrheim

16.10. bis 02.11. Hauptschule St Hedwig: Betriebs
praktikum der Klassen 9-10

21.10. 18.00 Uhc Pferrkirche St Maigareta; Heilige
Messe mit Chor und Solotrompeter;
Festkommers "20 Jahre Damensing^ueis
Rheindorf ̂ SK)" im Pfenheim

22.10. 17.00 Uhc Pfarrkirche St Bernhard:

Bach-Soiree (Konzert; Lesung, Ausstellung)
24.10. Klupp 91: Besuch der Glasfechschule in

Rheinbach (Anm. bei Wagner Tel. 671341)
25.10. 14.30 Uhc St Bernhard: Seniorenmesse;

anschließend Geburts- und Namenstagsfeier
25.10. 19.30 Uhc PiBudieim St. Bernhard, Kreativ

gruppe (Kül St Bernhard)
26.10. 19.30 Uhc Colleghim Josephinum: "Ein Abend

mit Physik"
26.10. 20.00 Uhc Pferdieim St Bernhard: Bürger-

vecammlung

Tennine November:

03.11. 19.30 Uhc Treff der Auerberger Bio-Garten-
ÜDeunde bei Familie Kutsche, Eupener Str. 11

03.11. 20.00 Uhc Pferrheim St. Bernhard: KRl:

Vortrag mit Dias "Bemer Obedand"; Ref. W.
Losem

04.11. 17.00 Uhc Martinszug in Grau-Rheindorf
07.11. Martinszug Bonn-Nord (siehe Tagespresse)
08.11. 15.00 Uhc l?£ardieim St Bernhard: Große

Martinsfeier der Senioren mit den Senioren des

Ev. Gemeindeforums

08.11.19.30 Uhc Pferrheim St. Bernhard: Kreativgrup
pe (Kfd St. Bernhard)

10.11.19.00 Uhc Stadtteilbibliothek Rheindorf Kunst

kreis Auerberg; Ausstellüngseröffoung "Herz
schlag" (Verona Werner)

11.11. 19.11 Uhc Sessionseröffiung KC Rhingdorfer
Jimge un Mädche (Gaststätfe Schützenhaus)

11.11. 19.00 Uhc Gaststätte Nordlicht Sessionser-

öffoung der Auerbeiger Karnevals feeunde
11./12.11. Kirchenvorstandswahlen in St. Bernhard
12.11. 17.00 Uhc Martinszug in Auerberg

21.11. 16.30 Uhc Gemeindeforum: Klupp 91: Wieso
"PDS"? Mit StV. Stefen Schenke

22.11. 14.30 Uhc St Bernhard: Seniorenmesse; anschl.

Dia-Vortrag "Südficankreich": Ref. Herr Weger
25.11. 14.00 bis 18.00 Uhc Colleghim Josephinum:

Weihnachtsbasar; ab 18.15 Uhr Ehemaligentreff
25.11. 14.30 bis 19.30 Uhc Pfarrheim St. Bernhard:

Weihnachtsbasar

26.11. 09.30 bis 18.00 Uhc Pfarrheim St Bernhard:

Weihnachtsbasar

26.11. 125 Jahre Kirchenchor Grau-Rheindorf
28.11. 19.30 Uhc Pferrheim St. Bernhard: Auerberger

Runde (Terminabstimmimg für 2001)
28.11. 19.30 Uhc Colleghim Josephinum: "Parodisti-

sches rund um Femsehn, Fihn imd Funk"

Temune Dezemben

01.12. 19.30 Uhc Treff der Auerberger Bio-Garten-
feeunde bei Familie Kutsche, Eupener Str. 11

03.12. 15.30 bis 17.30 Uhc Hauptschule St Hedwig:
Adventskaffee für die Schulgemeinde imd Auer
berger Bürgerinnen imd Bürger

03.12.18.00 Uhc Lukaskirche: Motetten, Kantaten und

Orgelstücke von J.S. Bach mit der Aueiberger
Kantorei ^ Lukaskirchenzentrum wird die
Bach-Ausstellung gezeigt)

06.12.14.30 Uhc St. Bernhard: Seniorenmesse; anschl.

Senioren Adventsfeier im Pfartheim

10.12. 11.00 Uhc Kaiser-Kad-Klinik: "Bilder von

Natur u. Landschaften" (Ausstellungseröffiung:
Dr. Kad-Heinz Schlolaut)

12.12. 17.00 Uhc Hausgespräch bei Schwaegermann
Insterburger Str.38 mit Pastor J. Sukopp: Psy-
chiatdeseelsorge im Wandel

14.12.20.00 Uhc Pfarrheim St. Bernhard: Adventsfeier

der Kfl St. Bernhard

Teimme Januar 2001:
05.01. 19.30 Uhc Treff der Auerberger Bio-Garten

freunde bei Familie Kutsche, Eupener Str. 11

Foftset!(ftng von Seite 13
botene rheinische Sauerbraten fand reißenden Absatz.
Der Nachmittag wurde durch eine Tanzaufführung der
Kinderpdnzengarde der "Großen Dransdorfer Kame-
valsgesellschaft" sowie durch musikalische Unterhal
tung mit dem Disjockey "Hico^' abgerundet.
Dank der durchgeführten Vedosung können sich zwei
Auerberger im Oktober eine Woche lang auf den
Malediven vergnügen. Dass die Beteiligung durch
Auerberger Bürger an den einzelnen Veranstaltungen
nicht so groß war, wie es sich die Veranstalter
gewünscht haben, lag sichedich nicht an dem sehr
aufwendig und geschmackvoll dekorierten Festzelt.
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Ein großer Dank geht hier an die Familie Wirtz und
deren Mitarbeiter.

Der Kirmesmonuig stand im Zeichen des Paias. Ab
9.00 Uhr zogen Mitglieder der Männerreih
Gemütlichkeit mit Musik und dem Paias durch Auer

berg. Hierbei wird für die Finanzierung der Kirmes
gesammelt und es erfolgt ein Ehrenschwenken. Dank
der großen Unterstützung durch die Auerberger
Geschäftsleute und Bürger kam es auf dem bis 18.00
Uhr dauernden Köttzug nicht zu Ausfällen durch
Verhungern oder Verdursten.

Am Montag fand im Schützenhaus die Verurteilimg des
Paias statt. Auerberg ist einer der wenigen Stadtteile, in
denen dieser Brauch noch hochgehalten wird.
Bei der Verhandlung wird der Paias für alles verant
wortlich gemacht, was auf der Kirmes nicht so war, wie
es seih sollte. Leider endet der Prozeß für den Paias

immer mit "Tod durch Verbrennen". Das Urteil wird

anschließend direkt auf dem Kirmesplatz vollstreckt
und mit einem letzten Fähndelschwenken wird die

Kirnies beendet.

St. Martm

Eine weitere Tradition ist unser St. Martinszug, der zu
den größten in Bon^i zählt. Der diesjährige Umzug
startet am 12. November um 17.00 Uhr an der

Bemhardschule.

In den Tagen vorher gehen Mitglieder der Schützen
und der Männerreih von Haus zu Haus und sammeln

für den St. Martinszug. Hierbei werden für die Kinder
Weckmannskarten verteilt, mit denen nach dem Zug
kostenlos Weckmänner an der Schule abgeholt werden
können.

Der Überschuß der Martinssammlung wurde in den
vergangenen Jahren immer auf dem Maifest an Auer
berger Schulen, Kindergärten und Seniorengruppen
verteilt.

Die Zugteilnehmer fteuen sich, dass in zimehmenden
Maße die Häuser und Vorgärten am Zugweg mit
Laternen und Lampen geschmückt werden.

Helmut Dielentheis

Schrififührer der Männerreih Gemiitüchkeit

"Dörfer" in Bonn

Praktikum in Grau-Rheindorf und Auerberg
erfolgreich abgeschlossen

Das im Blättche 2/2000, S. 21 angekündigte
Geländepraktikum von 30 Kölner Geographiestuden
ten (im Lehramt) hat in der Woche nach Pfin^ten in
Grau-Rheindorf und Auerberg stattgefunden.
Vielen Mitbürgern sind die Gruppe als ganze oder
einzelne Studierende von Befragungen, Kartenaufiaah-
men, vielleicht auch von freundlichen Gesprächen am
Rande der Arbeit in Erinnerung. Prof. Sander, der
Leiter des Praktikums, ist mit den Ergebnissen der 5
Tage Intensivarbeit sehr zufrieden. Einen ersten Ein
druck davon konnte man bei der Abschlußbesprechung
Soimtagmittag (nach Pfingsten) im Rheindorfer Hof
bekommen. Dankbar hervorgehoben wurde dort die
freundliche, offene Ansprechbarkeit der Bevölkerung
und die in vielen Fällen erwiesene große Hilfebereit
schaft.

Als Tagungsort bei den einführenden Abhandlungen
diente das Pfarrheim von St. Bernhard. Die übrigen
Tage waren die Studierenden selbständig auf den
Straßen, in der Feldflur und am Rheindorfer Bach
gemäß ihren Gruppenaufträgen unterwegs.
Rahmenthema war der Trans fbrmationsprozeß der
ehemaligen Dörfer, seitdem sie traditionelleo Steue
rungsfaktoren an Einfluß vedoren haben. Die so
unterschiedlich vedaufenen Entwicklungsgänge und
absolut gegensätzlichen Erscheinungstypen regten die
Studierenden zu ver^eichender und systematisierender
Sicht an, indem das Erscheinungsbild, die abgrenzbaren
Ausbauepochen (sehr gut am Beispiel Auerberg nach
vollziehbar), die finihere und heutige Nutzung, der
Besitzwandel sowie die aktuellen Entwicklungsproble-
me festgehalten wurden. Sachkundig geleitete
Ortsdurchgänge durch Auerberg und Grau-Rheindorf
unter Führung von OStR Jürgen Haffke vom CoJoBo
bzw. Architekt Christian Wolf vom Boimer Stadtpla
nungsamt waren dem am Eröffiiungstage vorausgegan
gen.

Die Bezeichnung "Dörfer" in genetisch-funktionaler
Sicht erwies sich, wenn damit ein noch anhaltender
ländlicher Charakter gemeint seib soUte, kaum noch als
zutreffend, weil die Bodenbezogenheit in Form von
landwirtschaftlicher Arbeit sehr zurückgegangen ist. In
keinem der beiden Ortsteile gab es mehr einen voUer-
werblich tätigen Landwirtschaftsbetrieb. Nebenerwerb
liche und fteizeitmäßige Bodenbearbeitung (aus unter
schiedlichen Motiven) war aber noch in Grau-
Rheindorf anzutreffen, u.a. von ortsfremden

"Einmärkem" wahrgenommen. Statt dessen waren
Ortsbezogenheit, Traditionsbewußtsein, Nachbar
schaftsdenken und -hilfbereit!K:haft. auch Vereinsbezo-
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genheit in unterschiedlich ausgeprägter Form, verbun
den mit einem hohen Identifikationsgrad zum eigenen
Wohnort, sehr verbreitet.
Nach dem Entwicklungstyp, gestützt auf die
Bevölkerungsentwicklung, erwies sich Grau-Rheindorf
als stagnierend, fast zurückfallend und von
Überalterung betroffen, was in der Diskussion den
Blick auf mö^iche Lösungsansätze in Richtung Er
neuerung lenkte. Auerberg als neuer Stadtbezirk erlebte
zwar eine dynamische Aufwärtsentwicklung, aber nicht
in der wünschenswerten Kontinuität und Homogenität,
was das nicht einheitliche Siedlungsbild und die fehlen
de gesellschaftliche Geschlossenheit zeigte. Als Ursa
che dafür erwiesen sich der wenig maßvolle Ausbau
über die Dekaden hinweg sowie die überproportional
starke Ansiedlung sozial schwer integrierbarer
Bevölkerungsgruppen, ähnlich der Problemlage in Neu-
Tannenbusch.

Interessante Aspekte erbrachte die Untersuchung des
Versorgungssystems in beiden Ortsteilen.
Bekanntermaßen ist das Angebot in Grau-Rheindorf
mehr als bescheiden. Die Kartierungen und Befragun
gen der Studierenden ergaben hier genaue Zahlen, wie
auch für Auerberg, wo die Problemlage grundsätzlich
ganz anders aussieht. An der Kölnstraße existiert ein
nicht zu klein dimensionierter Einkaufsbereich, der

auch über die tä^iche Bedarfsdeckung hinausreicht.
Hier kaufen auch viele Grau-Rheindorfer ein. In

Hinblick auf die geplante "Neue Mitte" bleibt abzuwar
ten, welche Standortveränderungen sich hier abspielen
werden bzw. welche Einrichtungen erhalten bleiben.
Vieles hängt auch vom Einkaufsverhalten der
Bevölkerung selbst ab, z.B. von der Bereitschaft, einige
Pfennige mehr zu zahlen und damit im eigenen
räumlichen Interessenbereich den Zug zur Konzentrati
on des Einzelhandels zu bremsen.

In Grau-Rheindorf ist die kritische Größe, die die
Erhaltungeines leistungsfähigen Einkaufsmarktes noch
gerade rentabel hält, seit langer Zeit unterschritten. Das
Kau^tential ist geschrumpft, und bei steigender
Mobilität der Bevölkerung bzw. der jüngeren Jahrgänge
innerhalb der ehemaligen« Großfamilien gehört das
auswärtige Einkaufen zur vertrauten Übung, meistens
ededigt auf dem Pendlerweg zum Arbeitsplatz. Dass
sich im Augenblick wieder ein erbarmungsloser
Verdrängungs- imd Konzentrationswettbewerb unter
den Großversorgem im Einzelhandel abspielt, verdeut
licht auch die enorme Außengelenktheit dieses Prozes
ses.

Trotzdem wohnt man gern z.B. in Gtau-Rheindorf und
weiß die Vorteile einer zentrumsnahen und doch
entrückten Lebensweise inmitten eines landschaftlich
reizvollen Ambiente zu schätzen. Das Problem, dass

die Emeuerungs- und Erweiterungsmögjichkeiten allzu
begrenzt sind, ist bisher nicht gelöst, aber es stellt sich
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immer diingeiider.
\^I]eicht ist es hilfreich bei der jet2t au^kommenen
öfiCbadichen Diskussion über die rückwärtige Erschließimg
Grau-RheindorE durch den Bau einer Umgehungs- und
Entlastungsstraße wesdich der alten Dorf^se, an das sich
siedlungssoziologische Konzepte von der innexen und
äußeren Wohnortbildung zu erinner (Lmere W.= von der
Orts angestammten Bevölkerung getragen, äußere W= von
auswärts hinzuziehender Bevölkerung bestimmt). Aus unse
rer Sicht scheint es sinnvoll, die sicher notwendige
Erschließung behutsam und Schritt für Schritt etwa vorzu
nehmen, wie Bedarf für die angestammte, aber bisher zum
Wegzug wegen Raummangels gezwungene nachwachsende
Bevölkerung besteht Diesem Kriterium folgend, sollten
ErschHeßungsteserven berei^iehalten bleiben, die sich je
nach Ausbaubedari^ bei steigender Kaufkraft auch für
infcastrukturelle Vorhaben einschließlich Versorgungsver-r
besserungen stiifimmäßig abrufen ließen.

Dr, Hatts-Jörg Sander
Professorfür Geofft^hie an der Vnwersiiät Köln

OKTOBERFEST
des Männer-Gesang-Veiem 1872-Cäcilia Bonn

Grau-Rhemdoif

Am Samstag, den 07. Oktober 2000 veranstaltet der MGV
1872-Cäcilia erstmals ein Oktoberfest in der Mehrzweckhal

le der Bemhaxdschule an der Kopenhagener Str.
Neben dem MGV-C3ior wirken die lustigen "Herseler
Holzhacke rinnen" mit Für zünftige Musik sorgt die Trach
tenkapelle "Harmonie Ahrem".
Die Veranstaltung beginnt »m 20.00 Uhr (Einlaß 19.00 Uhr);
der Eintrittspreis beträgt 10,00 DM.
Der MGV 1872-CäciUa lädt hiermit alle Rheindorfer und

Auerberger Bü^rinnen und Bürger recht herzlich zu dieser
Veranstaltung ein.
E^utenvorverkauf: Bäckerei Velten, Estermannstr. 27

Schreibwaren Weisskirchen, Ester

mannstr. 16

Gaststätte "Schützenhaus", Ester
mannstr. 109 und an der Abendkasse

Der Vorstand

Ortsentwicklungs- und Gestal
tungskonzept für Grau-Rheindorf
Weil sich bis heute für Grau-Rheindorf kaum was verbessert

hat, habe ich in der Bezirksvertretung am 21. Juni 2000 mit
der CDU-Bezirksfiraktion Bonn den Antrag gestellt, ein
"Ortsentwicklungs- und» - Gestaltungskonzept für Grau-
Rheindorf' zu erarbeiten, das zielgenau und wiikungsvoU
die eiheblichen Defizite des bislang bei der Fortentwicklung
benachteiligten Ortsteils abbaut und eine positive Weiterent
wicklung einleitet Es muss endlich kreativ nach Lösungen
gesucht werden bei Erhalt des typischen Charakters des
Ortsteils und der Beachtung der klimarelevanten Land
schaftsteile, eine Verbesserung der Verkehrs- und
Wohnverhältnisse sowie des Wohnumfelds und der Alters-

stniktur zu erreichen. Auch die Verwaltung bestätigt in ihrer

ersten Stellungnahme zu meinem Antrag die Notwendigst,
die Rahmenplanung fortzuschreiben und in diesem Zusam
menhang die im Antrag angesprochenen Verkehrslösungen,
die geforderten Grün- und Freiraumkonzepte sowie die
sonstigen Fachplanungen zu erarbeiten.
Die Anträge
Für den Ortsteil Grau-Rheindorf wird bis Ende 2001 ein

zukunftsfiihiges Entwicklungs- und Gestaltung^konzept er
arbeitet Das beinhaltet folgendes:
a) Rückseitige Erschließung und Bebauung der Grundstücke
auf der Westseite der Estermaimstraße mit Planung einer
dafür erforderlichen Erschließungsstraße und g^chzeitig als
Umgehungsstraße von der Herseler Straße über den
Rheindorfer Bach

b) Im Bereich Brungsgasse, Estermannstraße und An der
Rheindorfer Burg wird für den nicht in die
Überschwemmungsflächen fallenden Bereich ein B-Plan
au%estellt. In die Planungen sind die Flächen einzubeziehen,
auf denen eine Bebauung eingeschränkt sowie die Flacher^
auf denen eine Bebauung mö^ch ist
c) Für das Gebiet hinter dem Grau-Rheindorfer Frfedhof ist
der Ratsbeschluss aus 1993 zur Änderung des B-Planes
dahingehend zu ändern, statt der dort vorgesehenen Dauer
kleingartenanlage Wohnbebauung vorzusehen.
Die Ziele und Aspekte einer umweltgeiechten Ver
kehrsplanung sind u.a.:
Bei der Planung imd Trassierung der Umgehungsstraße
müssen die Stadtplaner die ökolo^schen und landschaftli
chen Aspekte mit einer nachhaltigen und zukunftsorientier-
ten Ortsteilentwicklung kreativ vereinen mit den Zielen:
• Entlastung der Estermannstraße als die einzige
Haupterschließungsstraße des Ortsteils,
• -rückwärtige durch^ng^ge Erschliessung des Ortsteils
durch den ÖPNV,
• nachhaltige Wohnumfeldverbesserung des engen, histori
schen Bereichs der Estermannstraße und Aufwertung des
Straßenraumes durch mög^bLche Einbahnregelungen,
• Verbesserung der Fußgängersituation in der Estermann
straße selbst und Schaffung zusätzlicher Paikniög^chkeiten
längs der Umgehungs- und Errschließungsstraße für die
Anwohner in der Estermannstraße,
• Eihaltung der historischen Ortslage mit ihren histori
schen Häusern, Ensemblen, Hofanlagen und den charakteri
stischen engen Straßensituationen durch Schaffung
rückwärtiger Baumö^chkeiten im Bereich der geplanten
Ortsumgehung,
• Erschließung von Baulandreserven im Ortsrandbereich
als Abrundung voihandener Wohnquartiere.
Die Oftseingangssituation muß aufgewertet und
übersichtlicher werden, z.B. durch einen Kreisverkehr. Die
seit Jahren stillgelegte Tankstelle beeinträchtigt sehr nachtei
lig das Ortseingangsbild. Es müssen Wege gefunden werden,
diese Situation zu verändern.

Die schon beschlossene Ausbauplanung der Werftstraße ist
nun bald umzusetzen.

Die Rheinaue Nord muss als wichtiges Eiholungs- und
Freizei^jebiet der Stadt Bonn als zusammenhängender Grün
und Freiraum geschützt und bei Beibehaltung der charakte
ristischen Merkmale unter ökologischen und landschaftspfle-
gerischen Gesichtspunkten weiter entwickelt werden. Ziel
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sollte die Entwicklung eines Landschaftsparks im Verbund
mit der (zurückgehenden) landwirtschaftlichen Nutzung und
der Naherholung sein. Dabei könnten bei der natumahen
Umgestaltung geeignete Wegenetze und Lehrpfade (Flora -
Fauna) die Attraktivität des öffentlichen Naturerlcbnisraums
steigern.
Die Renaturierung des Rheindorfer Bachs, seit 1991 plan-
festgesteUt, muss hinsichtlich des Planungs- und Finanzum-
fangs, auch unter Berücksichtigung des für Grauiiieindorf
beschlossenen Hochwasserschutzes bis 9,50 m neu

überdacht werden. Für den nördlichen Teil muss noch ein

Planverfahren eingeleitet werden.
Zum Schutz vor dem Rheinhochwasser ist gem. Ratsbe-
schluss der Ortsteil wirksam bis zu einem Hochwasserpegel
von 9,50 m zu schützen, ggf. auch durch die Verlegung des
Baches Richtung Rheinaue Nord oder in Hochwassersitua
tionen über Pumpvorrichtungen in den Rhein. Der Hocli-
wasserschutz muss die schwierige Situation der Rheindorfer
Burg mit berücksichtigen.
Beim Hochwasserschutz im Bereich des Margaretenplatzes
sind die Vorschläge der Kirchengemeinde St. Margareta
(Schutzmauem im Bereich des Ehrenmals) mit einzubezie-
hen.

Die im Landschaftsschutz liegenden klimarelevanten
Flächen sind zu sichern. Die beschlossene Grün- und

Freiraumplammg (1995) mit Anlage einer Kleingartenanlage
im nördlichen Beieich ist zügig umzusetzen imd wird mit
o.a. Umgehungsstraße erschlossen.
Es ist zu prüfen, ob die Schulbedarfsfläche (Nähe
Josefahöhe / RD-Bach) für eine Erweiterung des Heinrich-
Hertz-Kollegs bzw. Verlagerung der Jahnschule erforderlich
ist und ob in diesem außedialb des Landschaftsschutzes

gelegenen Bereich eine privat betriebene) Tennisplatzanlage
mit entsprechenden Plätzen und Räumlichkeiten eingeplant
werden kann. Für den vorderen Straßenbereich vom

Rheindorfer Bach bis Kreuzungsbereich Herseler Str. sind
Planungsvorschläge zu erarbeiten.
Die bauliche Entwicklung im Ortsrandbereich soll die
voriiandenen Wohnquartiere abrunden und für den Ort
neue Baulandreserven schaffen. Maßstäblichkeit, Gestaltung
und Dichte sind der voriiandenen Orfötniktur und dem

Ortsbild anzupassen. Auf die angrenzenden Landschaftsteile
Lausacker und Rheinaue Nord ist in besonderer Weise

Rücksicht zu nehmen. Die Gestaltung ist soweit als sinnvoll
den Landschaftsmerkmalen anzupassen.
Durch rückwärtige Baumö^chkeiten im Bereich der
Estermannstraße können die historische Bausubstanz (En
sembles, historische Häuser und Hofanlagen) sowie die
charakteristischen engen Stiaßensituationen eriialten werden
Der Bereich zwischen Pfaffenmütze / Friedhof / Rheinaue
Nord birgt hohes Entwicklimgspotential für eine hochwas-
serfteie Bebauung in unmittelbarem Ortsteilbereich und soll
erschlossen werden. Auf eine weitere Kleingartenanlage
kann in Grau-Rheindorf wegen der im Bestand noch
endgültig zu sichernden Kleingartenanlagc Werftstraße und
der im nördlichen Lausackei vorgesehenen Kleingartensied-
lung verzichtet weiden. Zudem befindet sich an der Oslöer
Straße noch ein weiteres Plangebiet für die Erweiterung der
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vorhandenen Kleingartenanlage.
Für eine erforderliche Friedhofserweiterung sind ent
sprechende Flächen auszuweisen. Die Verwaltung erarbeitet
ein Parkplatzkonzept für den RD-Friedhof.
Weitere Punkte sind: Nutzungskonzept städtischer Betriebs
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ung Altes DEA-Tanklager, massvolle Bebauung Auermühle,
u.a Fordern Sie die Langfassung des Antrages an imter
Tel.: 67 72 93
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Bach-Soiree in der Bernhard-

Kirche Auerberg anläßlich des
Bach-Gedenkjahres

(250. Todestag)

Im Rahmen des Auerkxilts, veranstaltet vom Förderverein

Auerberg, findet am 22. Oktober um 17.00 Uhr in der
Bernhard-Kirche eine Bach-Soiree statt (mit Lesungen von
Doris Meyer, einem Orgelkonzert mit Wnfiaed Krane, dem
Schulchor des Collegium Josephinum (Leitung. Bemliard
Lückge), dem Kirchenchor von St Bernhard (Leitung Jetzy
Kukula), dem Instrumentalkreis von Gabriele Baldauf (mit
Gcmshömem und Flöten) und einer Ausstellung, zusam
mengestellt von Renate Schoene. Die Koordination liegt in
den Händen von Hildegard Ameln-Haf£ke). Zur Einfuhrung
einige Anmerkungen zum Leben und Werken des Musik-
Genies Johann Sebastian Bach und Gedanken zum Bach-
Jubiläumsjahr.
Johann Sebastian Bach wurde am 21. März 1685 als achtes
Kind des Stadtpfeifers Johann Ambrosius Bach und dessen
Ehe&au Maria Elisabeth in Eisenach geboren und am 23.
März in der Georgenkirche getauft. Er entstammt einer im
Thüringer Land ansässigen, weitverzweigten Musikerfamilie,
die viele, zum Teil auch sehr bedeutende, Musiker hervorge
bracht hat. Bachs Eltern starben früh und so wuchs Johann

* Sebastian bei seinem älteren Bruder Johann Qiristoph auf,
der als Organist in Ohrdruf tätig war. Nach dem Besuch der
Lateinschule in Eisenach (1693-1695) absolvierte Bach von
1695 bis 1700 das Gymnasium in Ohrdruf. Von seinem
älteren Bruder edtielt er den ersten Klavier- und Orgelunter
richt. In den Jahren 1700 bis 1702 war Bach Mettenschüler
(Freischüler) des Michaelisklosters in Lüneburg, lernte dort
die Musik des bedeutenden Organisten der Johanniskirche
Georg Böhm kennen und hörte in Hamburg den berühmten
virtuosen Organisten an der St. Katiiarinenkirche Johann
Adam Reinken. Bei einem Abstecher nach Celle hatte der

junge Johann Sebastian Gelegenheit, französische Musik
kennen zu lemen, die am Celler Hofe gepflegt wurde.
Johann Sebastian Bach kehrte wieder in seine Heimat
Thüringen zurück und wurde am 9. August 1703 zum
Organisten in Arnstadt bestellt. 1705 reiste er nach Lübeck,
lun dort Dietrich Buxtehude, den Organisten von St.
Marien, zu hören. Nach weiteren Stationen (Organist in
Mühlhausen, 1707-1708; Hoforganist und Kammermusiker
in Weimar, 1708-1717; Hofkapellmeister in Köthen, 1717-
1723) trat Bach im Mai 1723 sein Amt als Thomaskantor
und Director musices (Musikdirektor) der Stadt Leipzig an.
Hier wirkte er bis zu seinem Tod im Jahr 1750.
Im Oktober 1707 hatte Johaim Sebastian in Domheim ̂ i
Arnstadt) seine Cousine Maria Barbara geheiratet Aus dieser
Ehe stammen sieben Kinder, u.a. die Söhne VWlhelm
Friedemann und Carl Philipp Emanuel. Nach dem Tod von
Maria Barbara (1720) heiratete er die Kammersängerin Anna
Magdalena Wilcke (1721), die ihm dreizehn Kinder gebar
(u.a. Johann Christoph Friedrich und Johann Christian).
Anna Magdalena litt nach dem Tod Johann Sebastians
materielle Not und starb 1760 als "Almosenfcau" in Leipzig.
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Bachs Weike gexieten in Vetgessenheit FeUx Mendelssohn
Bartholdys großes Verdienst ist es, durch die
WiederaufEnhrung der "Matdiäus-Passion" im Jahre 1829
(mehr als 100 Jahre nach Auer Uraufführung durch die
Bediner Singakademie, die Neuentdeckung und >X^derbele-
bung der Bachschen Musik eingeleitet zu haben.
1802 erschien die erste B^h-Biographie von Johann Niko
laus ForkeL Am 15. Dezember 1850 wurde die "Bach-

Geseßschaft** in Leq>zig gegründet, deren Au%abe es war,
die Wedke Bachs unter wissenschafdichen Aspekten im
Druck herauszugeben. Nach Erscheinen des letzten Bandes
der Bach-Gesamtausgabe löste die "Bach-GeseDschaft"
satzungsgemaß am 27. Januar 1900 aui^ die "Neue Bachge
sellschaft (NBG)" wurde zu^ich ins Leben gerufen und
konnte 27. Januar 2000 ihr lOOjähriges Bestehen in
Leipzig feiern. Ziele der "Neuen Bachgesellschaft" sind z.B.
Bachs Musik in Deutschland durch Veranstaltungen, wie die
ttgphnaßig stattfindenden Bachfeste, zu verbreiten, ebenso
durch PiibWcafifmf^^ in denen die neuesten Erkenntnisse der
Bachfibrschung der ÖfiEentlichkeit dargelegt werden, wie
beispielsweise in den "Bach-Jahrbüchem", die seit 1904 mit
wenigen kriegsbedingten Unteibrechungen erscheinen.
\)(^chtige Forschungsstatten sind das "Bach-Archiv" in Leip
zig (mit Johann-Sebastian-Bach-Museum) und das "Johann-
Sebast^- Bach-Institut e.V. Göttingen", die gemeinsam die
"Neue Bach-Ausgabe (NBA)" herausgeben. Das Bachhaus
in Eisenach (Bachmuseum seit 1907) präsentiert eine um
fangreiche Ausstellung mit Bildern, Dokumenten und Expo
naten aus dem Leben Johann .Sebastian Bachs und der
Bach-FamAie. Im Instrumentensaal befindet sich eine große
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Anzahl historischer Musikinstrumente, die auch heute noch
regelmäßig gespielt werden.
Johann Sebastian Bach hat weit über 1000 Kompositionen
verfaßt, die von Wolfgang Schmieder im "Thematisch
systematischen Verzeichnis der musikalischen Werke von
Johann Sebastian Bach. Bach-Werke-Vetzeichnis (BWV)"
angeführt sind (2., Überarb. und erw. Ausgabe. Wiesbaden:
Breitkopf & Härtel 1990). Im Jahre 1998 erschien eine
"Kleine Ausgabe" ( BWV^, die manche Korrekturen imd
Ergänzungen beinhaltet
Nach dem "Bach-Werke-Verzeichnis (BWV)", einem für
Bachforscher und Bach-Liebhaber unentbehrlichem biblio

graphischem Hilfsmittel, werden auch heute alle Bach-
Werke zitiert

Die Bachschen Kompositionen sind so zahlreich, daß hier
nur einige seiner Werke genannt werden können: die mehr
als 200 kirchlichen imd weltlichen Kantaten, Motetten,
Messen, Magnificat, Passionen imd Oratorien, Choräle,
Lieder, Werke für Orgel, Klavier (Cembalo; Klavierbüchlein
für Alma Magdalena und für Wühelm Friedemann) Orche
sterwerke (u.a. die vier Suiten, der zweite Satz der 3. Suit£ ist
das berühmte "Air" und die sechs Brandenburgischen
Konzerte), Kunst der Fuge, Musikalisches Opfer usw.
Etliche Werke Bachs, auch Kantaten imd Passionen, gelten
als verloren, manche Bach-Werke werden inzwischen ande
ren Komponisten zugeschrieben. Die verschollene Musik
der "Markus-Passion" wurde auf verschiedene Weisen re

konstruiert, zuletzt im Frühjahr 2000 vom niederländischen
Bach-Dirigenten, Organisten und Cembalisten Ton Koop-^
man.

Zwei Besonderheiten sind in Bachs musikalischem Schaffen

zu erwähnen, das Parodieverfahren und die Zahlensysmbo-
lik in seinen Werken, vor allem in der "Matdiäus-Passion".
Das Parodieverfahren war in der Bach-Zeit üblich. Johann
Sebastian komponierte Stücke, die er beispielsweise für
kirchliche und weltliche Kantaten, Passionen oder Oratorien
umarbeitete (durch verschiedene Texte).
Matdiäus- und Johaimes-Passion, WeAmachts-, Oster- und
Himmelfahrts-Oratorium, h-moll-Messe, Kantaten, Orge.l-
und Instrumentalkompositionen usw. gehören zu den Wer
ken des großen Thomaskantors, die auch in unserer Zeit in
Konzertaufführungen und CD-Einspielungen dem Bach-
Liebhaber, Bachforscher und Bachkeimer vielfach zur
Verfügung stehen. Namhafte Bach-Interpreten (Dirigenten,
Chöre, Gesangs- und Instrui^ntalsolisten, Orchester) haben'
Bachs Werke auf Schallplatten und CDs eingespielt
Im JubAäumsjahr bietej der Hänssler-Vedag (hitemet-Adres-
se: http://wwwJiaenssler.de/clas8ic) eine erste Gesamtein-
spielung aller Werke Johann Sebastian Bachs auf 172 CDs
an. Die künstlerische Gesamtleitung hat der weltweit renom
mierte Bach-Dirigent und Bachforscher Helmudi RAling, der
bereits anläßlich des 300. Geburtstags von Johann Sebastian
Bach, am 21. März 1985, die erste Gesamteinspielung der
Kirchenkantaten auf Schallplatten vorgelegt hatte.
Mit zahlreichen Veranstaltungen und Ausstellun^n werden
im Gedenkjahr 2000 Leben und Wirken des Musik-Genies
Johann Sebastian Bach gewürdigt. In Thüringen, wo Bach
viele Jahre seines Lebens verbracht hat und wo sich etliche
Bach-Stätten befinden, wurde das Bach-Jahr am 16. Januar
in Arnstadt mit der VWedefeinweihung der renovierten
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Johann-Sebastian-Bacb-Kirchc und der beiden
Orgeln (nach Rekonstruktion und Restaurierung)
mit einem Festgottesdienst cröffinet. Das Land
lliüringen würdigte den Komponisten durch die
Thüringer Bach-Wochen (März/Aptü). In Eise-
nach fand vom 21. Juli bis 30. Juh die Eiscnacher
Bachfestwoche statt. Zur gleichen Zeit feierte die
Neue Bachgesellschaft ihr 75. Bachfest in Leip-
zig, eines der Höhepunkte im Bach-
Jubiläumsjahr. Idier gelangten Mattliäus- und Jo-
hannes-Passion, geistliche und weltliche Kantaten
und andere Werke zur Aufführung. Weclunar, die
^ege der Musikerfamilie Bach, würdigte Johann
Sebastian mit einem Festprogramm, das sich über
das Jubiläumsjahr erstreckte.
In der Predigerkirche Erfurt fand vom 23. Juni
bis 3. Oktober die Erste lliüringer Landesausstel-
lung imter dem Thema "Der junge Bach - weil er
nicht aufzuhalten" statt, mit mehr als 500 kostba-
ren Exponaten, die sonst in aller Welt "verstreut"
in Sichelheitsmagazinen oder Panzerschränken
aufbewahrt werden.Am 250. Todestag, dem 28.
Juli, wurde die h-moU-Messe vom Thomanerchor ^
unter seinem jetzigen Thomaskantor Georg Qiri-
stoph Biller, dem 16. Amtsnachfe>lger Bachs, BmP
aufgeführt. .
An diesem Tag war auch ein weltumspannendes |
24-stündige8 TV- und multimediales Ereignis "24 |
hours Bach" zu sehen und zu hören. Abends |
wurde weltweit vom Leipziger Marktplatz live
"Swinging Bach" übertragen, u.a. mit den Bläsern
"German Brass", dem Pianisten Jacques Loussier
(Play Bach) und Bobby McFertin. Bachs Werke
erklangen als Klassik-, Jazz- und Pop-Musik.
Vormittags fand in der Thomaskirche ein Festakt
zu Ehren Johann Sebastian Bachs statt, am
Bachdenkmal waren zuvor Kränze niedergelegt
und das Bachgrab war mit einem Blumenkranz
geschmückt worden. Live- Übertragungen aus aller Welt,
die in Leipzig begannen und endeten, wurden ergänzt durch
vorproduzierte Konzerte mit international renommierten
Bach-Interpreten, Dokumentationen^ach-Neuigkeiten usw.

mi^üsiiiasin

Johann Sebastian Bach als Köthener Hofkapellmeister.
Gemälde (nicht authentisch) von Johann Jakob Ihle, um
1720

:Ti

p«r PMaton.
SohntW. tMMt

Sir John Eliot Gardiner fuhrt mit dem "Monteveidi Choir
London" imd den "Engjish Baroque Soloists" in Europa alle
Kirchenkantaten auf, und zwar jeweils an den Sonn- und
Festtagen, für die sie im liturgischen PCalender bestimmt
sind, eine wohl einmalige Würdigung der geistlichen Musik
des berühmten Thomaskantors.

Eine Studienreise "Auf den Spuren Johann Sebastian Bachs",
an der ich teilgenommen habe, wmrde von "Biblische
Reisen" organisiert und führte uns in die Lebens- und
Wirkungsstätten Bachs; Zum Bach-Gedenkjahr erschien eine
Briefiaiacke, die die Bach-Briefmarken ergänzt, die bereits zu
den Bach-Jubiläumsjahren 1950 imd 1985 herausgebracht
worden sind. Femer wurde eine 10-DM-Gedenkmünze

herausgegeben. Auch im Internet sind vielfaltige Infocmatio-
nen über Johann Sebastian Bach und alles, was mit seiner
Person und Musik zusammenhängt, abrufbar (z.B. übet
http;//www.bach-leipzig.de und http://www.mdr.de/bach).
Über das Leben und die Werke Bachs sind unzählige
Veröffentlichungen erschienen, auch anläßlich des Bach-
Gedenkjahres, was darauf schließen läßt, daß Johann Sebasti
an Bach auch heute noch eine wichtige Rolle in der
Musikforschung und auf dem Buchmarkt spielt.
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Im 21. Jahifaundert bleibt auch Bach von der Vermarktung
nicht verschont Bach-Porträts aus Meißner Por2ellan und

Keramik, Editionen der Porzellan-Manufaktur Meißen
anläßlich des Bach-Jubiläums-Jahres, Bach-Büsten, Bach auf
Münzen, Medaillen und Briefimarken, Lesezeichen, Kai^e-
tassen, Kugelschreiber, T-Siirts, Bachtaler, Bach-Kaffee,
Bach-Tee-, Bach-Sekt, Bach-Wein usw. können käuflich
erworben werden.

Ohne Sponsoren, Mäzene, Förderer, Spender, ehrenamtli
ches Engagement" vieler Bürger, Benefizkonzerte usw.
könnten umffmgreiche, aufwendige und kostenintensive
Sanierungen und Renovierungen von Kirchen und Orgeln
oder der Bau der neuen Bach-Oi^l in der Leipziger
Thomaskirche nicht vorgenommen werden.
Johann Sebastians Lebens- und \)C^rkungsstätten liegen in
Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen. Er hat den mittel
deutschen Kultur- und Lebensraum nur zu wenigen Reisen
nach Norddeutschland, Kadsbad, Kassel und Potsdam (Be
gegnung mit Friedlich dem Großen) vedassen.
Bach war nicht nur ein genialer, vielseitiger, universaler
Komponist, virtuoser Organist und Cembalist, sondem auch
ein hoch anerkannter Orgelsachverständiger und -prüfer, der
in seinem Leben manche Streitig^iten mit seinen weltlichen
und geistlichen Vorgesetzten auszutragen hatte.
Es war für mich, als große Bach-Liebhaberin und Bach-
Verehredn (seit mehr als 40 Jahren), ein besonderes Edebnis
am 250. Todestag während des Festaktes in der Leipziger
Thomaskirche an seinem Grab sitzen zii dürfen und ebenso

am 21. März 1985 seinen 300. Geburtstag gefeiert zu haben.
Ich fieue mich sehr, daß wir nun am 22. Oktober in der
Pfarddiche St Bernhard den berühmten Thomaskantor mit

Lesung Konzert und einer Ausstellung ehren und würdigen
können. Der Koordinatorin Hilde^id Ameln-Haffke, allen
Mitwirkenden und dem Hausherrn P. Jan herzlichen Dank.
Über oder unter seine Weike setzte Johann Sebastian Bach
sehr oft das Signum S.D.G. (Soli Deo Gloria = "Allein
Gott die Ehre" ) oder J.J. (Jesu Juva = "Jesus hüf). Mögpi
auch in Gegenwart und Zukunft Johann Sebastian Bachs
Kompositionen zum Lobe und zur Ehre Gottes erklingen
und seine triumphierenden Trpmpetenchöre jubelni

B'jsnate Schoene

PS. Die BacbrAussieUuftg wird vom 29. Oktober bis 5.
November2000 auch im Gemeinde:(mtfum der evangelischen Kirchen
gemeinde in Hersel (Meriensgasse 23) und am 3. De^ymber 2000,
anläßidj eines Bach-Kon^yrtes der Auerbetgef Kantorei, im Lukas-
kirchem^trum (Km^-Kari-Bing) gelangt werden.

50 Jahie Blumen Esch
Es begann mit Obstbäumen....

Mit einem 1100 qm großen Grundstück begann Peter Esch
1950, nach seiner Betufeausbildung in Friesdorf zusammen
mit seiner Frau Hilde Esch. Viel Arbeit und Einsatz waren

nötig und viele Schwierigjfieiten zu überwinden. Der Betrieb
wuchs später auf 5000 qm, davon 1000 qm unter Glas,
Damals lag das Grundstück noch am Stadtrand, einziger
Nachbar war die Bonner Fahnenfabrik. Es wurden

Obstbäume herangezogen und veredele doch bald kamen
für Baumschulen schlechte Zeiten. Viele Obstbäume, die
nicht verkauft wurden, mußten vernichtet werden.

Weiter ging es mit Rosenzucht und dem Verkauf von
Schnittrosen. Die Nachfrage war groß und so entschlossen
sich Peter imd Hüde Esch das schlechte Baumschulgeschäft
gegen die Produktion und Verkauf von Schnittfahimen und
Zierpflanzen umzustellen. 1954 entstand das 1. Geschäft aus
Holz und Frühbeetfenstern gebaut; erste Tageserrmahme
waren 34,00 Mark. 1957 genügte der Verkaufsraum nicht
mehr imd ein Blumengeschäft wurde an das Wohnhaus
angebaut Ab 1968 begann der Bau der Ebert-Brikd&e, was
zur Folge hatte, daß die Graurheindofer Str. ab der Brücke
geschlossen wurde. Aus einer belebten Durchgangsstraße
durch die auch die Straßenbahn fuhr, wurde eine Sackgasse.
Die Zufehrt wurde komplizierter und Kunden blieben aus.
Das war existen zbedtohend für Blumen Esch und ein

Ausweg mußte gefunden werden.Parallel zum
Blumengeschäft wurde auf die Aufeucht von Jungpflanzen
umgestellt, was mit einem großen Kostenaufwand für den
Bau von Gewächshäusern, großer Heizungsanlage usw.
verbtmden war. Beet- und Balkonpflanzen wiuden herange
zogen u.a. rund 20.000 Geranien selbst gezüchtet Cyclainen,
Chrysantemen, Nelken, Beiwerk, Zierhölzer wie Flieder,
Forsythien, Prunns wurden angepflanzt und bald kam der
Verkauf wieder in Schwimg. Ein großer zufriedener Stamm
kundenkreis entstand, und das Geschäft Nr. III wurde

gebaut Auf 120 qm Verkaufsfläche wurde das Angebot stets
erweitert und längst sind die beiden Töchter «Britta und
Qaudia mit dabei Delrorationen zu allen Anlässen werden

gefertigt wie Hochzeiten, Taufim, Beerdigungen aber auch
umfangreichere Dekorationen, wie z.B. Schloß Augustus-
burg zu Brühl, Beefhovenhalle, Theater ̂ wie Jungfemfahr
ten der Kabmenschiffe der KD. 1988 daim übemahm

Qaudia Esch das Geschäft und im Laufe der letzten Jahre
veränderte sich das Gesicht und der Flair des Geschäftes

durch ihren eigenen StU. Unterstützt wird sie durch die
hhtwitkung ihres Teams -bestehend aus 4 Floristinnen-
sowie die Teilnahme an Messen, Schulungen und Seminaren.
Die Seniorchefin ist auch immer noch aktiv im Betrieb tätig,
denn ihr obliegt die Buchführung. Neben ilirer Arbeit findet
Qaudia Esch immer noch Zeit und Muße, i^m Hobby, der
Malerei, nachzugehen. Ihre Bilder untermale die Ausstrah
lung imd die Besondeiheit des heutigen Geschäftes. Ain
Samstag, dem 21.10.2000 wird ab 9.00 Uhr bei Blumen
Esch, Keltenweg 20 dieses Geschäftsjubiläum gefeiert und
alle sind dazu herzlich eingeladen. V5r gratulieren zu diesem
Jubiläum und wünschen weiterhin alles Gute. Die Redaktion
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